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Die Polizei hat für heute folgende
Geschwindigkeitskontrollen ange-
kündigt: am Morgen in Bartringen
(Rue de Mamer), Luxemburg 
(Rue de Kirchberg) sowie am
Nachmittag in Boewen, Ell (Areler-
strooss), Esch/Alzette (Rue de
Mondercange) und Remich 
(Avenue Lamort Velter).

POLIZEIKONTROLLEN

Polizisten beleidigt
Betrunkener Fahrer ohne Führerschein unterwegs

In Schlangenlinien und ohne einge-
schaltete Beleuchtung steuerte ein
Fahrer in der Nacht zum Donners-
tag seinen Wagen über die Route de
Bastendorf in Niederfeulen. Eine
Polizeipatrouille, die ihm hinterher-
fuhr, stoppte das Auto. Der Fahrer
hatte offensichtlich dem Alkohol
zugesprochen. Bei der Kontrolle

wurde der Mann ausfallend. Auf der
Dienststelle wurde der alkoholi-
sierte Fahrer noch kühner und beti-
telte einen Polizisten als „Magret de
canard“ (Entenbrust). Der Beamte
entzog ihm den Führerschein. Ge-
gen den Fahrer wurde Protokoll
wegen Trunkenheit am Steuer und
Amtsbeleidigung errichtet.

Der Family Tree: Die Wurzeln (Roots) stehen für die luxemburgischen Pioniere
und ihr Erbe, während die Blätter (Leaves) die Entfaltung dieses Erbes und die
Nachfahren der Auswanderer symbolisieren. Der Family Tree steht im „Krier
Wëllkomm-Center“, dem Verbindungsstück zwischen Museum und For-
schungszentrum. (FOTOS: LACS)

Die Delegation der „Luxembourg American Cultural Society“ wurde gestern zusammen mit Mitgliedern der luxemburgischen
„Roots and Leaves Association“ von Großherzog Henri in Audienz empfangen. Großherzog Henri war zuletzt im August
2009 in Belgium zu Gast, wo er der „Dedication Ceremony“ des Kulturzentrums beiwohnte. (FOTO: M. BRUMAT)

„Luxembourg American Cultural Center“    wird am 7. August im US-Bundesstaat Wisconsin eingeweiht

„Wir tragen Luxem burg in unseren Herzen“
Initiatoren bereisen Luxemburg, um das Projekt vorzustellen und die Bevölkerung einzuladen

Der 7. August kann kommen: Das „Luxem bourg American Cultural Center“ ist fast fertig. Nur im Museum müssen noch einige Exponate fertig montiert werden. 

VON ERIC  HAMUS

Mitte des 19. Jahrhunderts wanderte
ein Drittel der Luxemburger Bevölke-
rung, knapp 74 000 Einwohner, in
die damals noch jungen Vereinigten
Staaten aus, um der ländlichen Ar-
mut zu entfliehen und ihr Glück in
der „neuen Welt“ zu suchen. Die
Pioniere siedelten sich vor allem im
Mittleren Westen an, wo sie ihre
Wurzeln schlugen und die Traditio-
nen ihrer Heimat an ihre Kinder und
Kindeskinder weiterreichten.

Allgegenwärtig ist das Luxembur-
ger Erbe auch heute noch – mehr als
150 Jahre nach Beginn der ersten
Auswanderungswelle: Im US-Bun-
desstaat Wisconsin, genauer gesagt
in Belgium, wird am 7. August mit
dem „Luxembourg American Cul-
tural Center“ ein starkes Stück Lu-
xemburg fernab der Heimat offi-
ziell eingeweiht.

In Vorbereitung auf dieses Event
sind derzeit vier Mitglieder der
Trägervereinigung „Luxembourg
American Cultural Society“ (Lacs)
im Großherzogtum zu Gast. Lacs-
Präsident Richard Witry, der Direk-
tor des Kulturzentrums, Kevin
Wester sowie die Vorstandsmit-
glieder Barbara Hames und Mike
Ansay absolvieren in dieser Woche
ein Mammutprogramm, um das
Projekt der Luxemburger Öffent-
lichkeit vorzustellen und die Bevöl-
kerung ganz persönlich zur großen
Einweihungsfeier im Rahmen des
traditionellen „Heritage Weekend“
vom 5. bis zum 8. August einzula-
den. 

„Ziel unseres Aufenthalts ist es,
unseren entfernten Cousins und
Freunden in Luxemburg zu zeigen,
dass wir – Amerikaner mit luxem-
burgischen Wurzeln – das Land,
sein Erbe und seine Einwohner im-
mer noch tief in unserem Herzen
tragen“, so Kevin Wester. „Unsere
Mission ist es, das Luxemburger
Erbe in den USA zu bewahren so-
wie den kulturellen, pädago-
gischen, wirtschaftlichen und tou-
ristischen Austausch zwischen den
beiden Bevölkerungen zu fördern.
Wir sind hier, um die Luxemburger

einzuladen, uns in dieser Mission
zu unterstützen und gleichzeitig die
starken Bande zwischen unseren
beiden Ländern weiter zu stärken.“

Die Lacs unterhalte bereits her-
vorragende Beziehungen zu den
Luxemburger Behörden, unter-
streicht Lacs-Präsident Dick Witry.
Nun sei es aber an der Zeit, auch
der Bevölkerung die Hand zu rei-
chen. Der Schwerpunkt ihrer Visite
liegt nämlich auf Zusammenkünf-
ten mit dem Schöffen- und Gemein-
deräten des Landes. „Wir wollen
den Bürgern im Großherzogtum
zeigen, wie stolz wir auf unsere
Wurzeln sind und sie für dieses
schöne Projekt gewinnen“, meint
der Rechtsanwalt aus Chicago mit
einem gewinnenden Lächeln.

Das „Cultural Center“ wurde in
knapp drei Jahren von der Lacs in
Zusammenarbeit mit der „Roots
and Leaves Association“ und dem
Luxemburger Staat erbaut. Die Bau-
kosten belaufen sich auf knapp 1,5
Millionen Dollar, die integral von
der Lacs in Form von privaten
Spenden zusammengetragen wur-
den. Von Luxemburger Seite wurde
das Projekt mit 400 000 Euro bezu-

schusst, die ausschließlich in die
Ausstattung des Luxemburger Teils
des Museums flossen. Sämtliche
diesbezügliche Aufträge wurden in
Luxemburg ausgeschrieben und
von luxemburgischen Unterneh-
men ausgeführt. 

Das Kulturzentrum besteht aus
drei Teilen: Das „Roots and Leaves
Museum“ in der wieder aufgebau-
ten Mamer-Hansen-Barn aus dem
Jahre 1872, das moderne „Dooley-
Wagner Research Center“ und das
„Krier Wëllkomm-Center“ mit Gift
Shop und dem „Family Tree“. Zahl-
reiche Wandtafeln und interaktive
Exponate gehen allein im Museum
auf die Geschichte, Kultur, Indus-
trie und Gesellschaft Luxemburgs
sowie die Geschichte der Einwan-
derer, ihr Leben in der neuen Welt
und die Beziehungen zwischen bei-
den Ländern ein. Das Forschungs-
zentrum birgt hingegen die größte
Bibliothek für Luxemburger und lu-
xemburgisch-amerikanische Ge-
schichte, Kultur und Genealogie in
Nordamerika. Mehr Informationen
zum Kulturzentrum unter:

■ www.luxamculturalsociety.org

Der Weg zum Märchenpark ist nun dank Verkehrsinseln und Ampeln wesentlich
sicherer. (FOTO: ANOUK ANTONY)

Happy End vor Märchenpark
Neu eingeweihte N13 in Bettemburg ab sofort sicherer

Die N13 vor dem „Parc merveil-
leux“ in Bettemburg wurde ent-
schärft und für Besucher des Mär-
chenparks sicherer gestaltet. Bei
Königswetter wurde das Teilstück
von Vertretern des Bettemburger
Gemeinderats, Bürgermeister Roby
Biwer sowie dem delegierte Minis-
ter für Nachhaltigkeit, Marco
Schank, offiziell seiner Bestimmung
übergeben. Das definitive Projekt
passierte im März 2008 den Ge-
meinderat, bevor im November
desselben Jahres mit den Arbeiten
begonnen wurde. Insgesamt schlug
das Projekt mit rund 465 000 Euro
zu Buche, die teils vom Staat, teils
von der Apemh getragen wurden.
Weitere 125 000 Euro kostete der
Anschluss an die Kläranlage. 

Das Projekt umfasste dabei ne-
ben dem Bau von Fußgängerwegen
und Kantsteinen auch den Bau
eines Bushäuschens, den Anschluss
des „Parc merveilleux“ an die Klär-
anlage, die Installation öffentlicher
Beleuchtung, das Aufstellen von
Verkehrsampeln sowie den Bau
von Verkehrsinseln, die den Fuß-
gängerüberweg zum Park sicherer

gestalten sollen. Hinzu kam die
Instandsetzung der Parkplätze vor
dem Park. „Die Sicherheit an dieser
Stelle war bis dato immer ein Pro-
blem“, betonte Bettemburgs Bür-
germeister Roby Biwer. Der Ein-
gang zum Märchenpark, in dem
alljährlich Grimms Märchen oder
Hans Christian Andersens Geschi-
ten zum Leben erwachen, liegt an
der viel befahrenen N13. Angesichts
der Tatsache, dass der Park jährlich
steigende Besucherzahlen ver-
zeichne, habe man die Situation
nicht länger sich selbst überlassen
können. Minister Marco Schank
lobte die Initiative der Betreiber,
die seit 1997 Erstaunliches leisteten,
um dem Park den Erfolg zu besche-
ren, der ihm zukäme. Die Verbesse-
rung der Sicherheit sei ein wesent-
liches Element, das zum Erfolg bei-
tragen werde. Bei 215 000 Besu-
chern allein im vergangenen Jahr,
könne man den Märchenpark als
eines der Ausflugsziele überhaupt
nennen, das darüber hinaus auch
das Label „familienfreundlich“ ver-
dient habe. Die offizielle Eröffnung
des Parks ist am 27. März. (NaR)

PollenflugvorhersagePollenfl ugvorhersage
Der Hasel- und Erlenpollenflug geht
seinem Ende entgegen. In den vergange-
nen Tagen wurden im Durchschnitt 10 bis
15 Pollenkörner pro Kubikmeter Luft ge-
zählt. In der Luft findet man ebenfalls
Eiben-, Pappel- und Weidenpollen, die
aber kaum allergische Beschwerden ver-
ursachen. Eschenpollen sind auch in
mäßigen Konzentrationen in der Luft zu
finden; diese können in seltenen Fällen bei
Leuten, die auf Olivenpollen sensibilisiert
sind, Allergien auslösen. Da für die kom-
menden Tage regnerisches und kühleres

Wetter vorausgesagt wird, wird der
Pollenflug insgesamt abnehmen und die
Allergiker werden etwas aufatmen
können.

Der Birkenpollenflug hat noch nicht
begonnen. Bedingt durch den langen und
kalten Winter werden frühestens Anfang
April die ersten Birkenpollen fliegen. Die
Leute, die sich auf diese Baumpollenart
sensiblisiert haben, sollten aber ihre Me-
dikamenteneinnahme fortsetzen, um den
Anfang der Birkenpollensaison ohne
größere Beschwerden zu überstehen.

Granate in Stockem
gefunden
Bei Baggerarbeiten in der Haupt-
straße in Stockem wurde am Mitt-
wochnachmittag gegen 15 Uhr
eine deutsche Panzerabwehrgra-
nate ausgehoben. Der Kampfmit-
telräumdienst der Armee nahm
sich der Angelegenheit an und
entfernte die Granate.

Betrunkener Mann mit
Messer in Lokal
Ein Mann belästigte am Mittwoch-
abend gegen 20.37 Uhr in einem
Lokal in der Escher Rue d'Audun
die Kunden. Der betrunkene
Mann, der ein Messer dabei hatte,
wurde in der Arrestzelle des
Escher Polizeireviers unterge-
bracht. Ein Arzt stellte seine Haft-
fähigkeit fest.

Von Ast erschlagen
77-Jähriger bei Baumfällarbeiten getötet

Ein 77-jähriger Mann aus Ehlingen
wurde gestern Nachmittag gegen
14.45 Uhr bei Baumfällarbeiten in
einem Privatwald zwischen Ehlin-

gen und Roedgen von einem herab-
fallenden Ast getroffen. Der Un-
glückliche erlitt tödliche Verlet-
zungen.

Bei d'Lëtzebuerger an Amerika
LW-Leserreise im kommenden August

Auf den Spuren der „Lëtzebuerger an
Amerika“ wandeln jene Leser des „Luxem-
burger Wort“, die in der ersten August-
hälfte an einer gemeinsam mit der ULT
angebotenen Leserreise teilnehmen. Die
Reise findet zwischen dem 2. und dem 13.
August statt.

Auf dem Programm stehen nicht nur
klassische Ausflüge etwa in Washington
und Chicago. Die Teilnehmer nehmen
auch am Wochenende des 7. August am
„Heritage Weekend“ und der feierlichen
Eröffnung des „Luxembourg American Cul-
tural Center“ in Belgium (Wisconsin) teil,
zu dem jedes Jahr aus ganz Amerika die
Nachfahren Luxemburger Auswanderer
kommen. Sie besichtigen u.a. das vor fast
160 Jahren erbaute Gehlen House in St.
Donatus und können in Aurora das Grab
eines Luxemburger Auswanderers in Au-

genschein nehmen. Begleitet werden die
LW-Leser von Fausto Gardini, einem in
Florida lebenden Luxemburger.

Die Leserreise wird in Zusammenarbeit
mit der „Union luxembourgeoise du touris-
me“ (ULT) organisiert. Die Reise kostet
2 985 Euro pro Person im Doppelzimmer;
für ein Einzelzimmer wird ein Zuschlag
von 556 Euro berechnet. Enthalten sind
die Zubringerdienste in Luxemburg, die
Flüge in der Economy-Class via Frankfurt
nach Washington und von Chicago aus
wieder zurück nach Frankfurt und Luxem-
burg, die Flughafengebühren, die Über-
nachtungen mit Frühstück, die Transfers,
Ausflüge und Besichtigungen in Amerika;
die Reiseleitung und eine ULT-Reisebeglei-
tung. Weitere Informationen enthält die
neue ULT-Broschüre Sommer 2010 (Sei-
ten 16 und 17). (j-lo)

Gegen Homophobie
Luxemburg nimmt am Internationalen Tag teil

Zum ersten Mal wird sich Luxem-
burg in diesem Jahr am Internatio-
nalen Tag gegen Homophobie be-
teiligen. Am 23. April 2009 hat die
Abgeordnetenkammer einstimmig
eine Motion angenommen, in der
sie die Regierung zur Teilnahme
des Großherzogtums am Interna-
tionalen Tag gegen Homophobie
auffordert sowie zur Ausarbeitung
von entsprechenden Informations-
und Sensibilisierungskampagnen.
Dieser Tag wird jedes Jahr am 17.
Mai begangen. In einer parlamenta-
rischen Anfrage wollte der Abge-
ordnete Marc Angel nun von Ma-
rie-Josée Jacobs, Ministerin für Fa-
milie und Integration, wissen, wel-
che konkreten Schritte die Regie-
rung für die Teilnahme am Interna-
tionalen Tag gegen Homophobie
unternommen hat.

Momentan arbeite das Ministe-
rium für Familie und Integration in
Zusammenarbeit mit Cigale (Cen-
tre d'information gay et lesbien) an
einer Informations- und Sensibili-
sierungskampagne, heißt es in der
Antwort von Ministerin Marie-Jo-
sée Jacobs. Für den 17. Mai sei in der
Abtei Neumünster eine öffentliche
Konferenz geplant, bei der gute
Praktiken auf Gemeindeebene und
nationalem Niveau vorgestellt wer-
den sollen. Das Ministerium hoffe
auf die Teilnahme eines Vertreters
des Senats für gleichgeschlechtli-
che Lebensweisen der Stadt Berlin
sowie eines Repräsentanten des

belgischen „Centre pour l'égalité
des chances“. Um die Öffentlichkeit
für das Thema zu sensibilisieren,
werde eine Medienkampagne ge-
startet mit u. a. einem Fernsehspot.
Des Weiteren weist die Ministerin
darauf hin, dass der Kampf gegen
Homophobie ein integraler Be-
standteil der Maßnahmen sei, die
im zukünftigen nationalen Aktions-
plan für die Integration und den
Kampf gegen Diskriminierungen
vorgesehen seien.

Mit der Unterstützung von Pro-
gress, des Programms der EU für
Beschäftigung und soziale Solidari-
tät, habe das „Office luxembour-
geois de l'accueil et de l'intégra-
tion“ das Stück „L'annonce“, in Zu-
sammenarbeit mit dem „Centre des
arts pluriels“ in Ettelbrück, auf die
Bühne gebracht. Darüber hinaus
verfüge das „Centre d'information
gay et lesbien“ seit 2003 über eine
Konvention mit dem Ministerium
für Familie und Integration. Auch
unterstütze das Ministerium das
Festival „Gaymat“ sowie Veranstal-
tungen, die von der Vereinigung
„Transgender Luxembourg“ orga-
nisiert werden.

Die vom Parlament votierte Mo-
tion werde vom Ministerium für
Familie und Integration („Service
Jeunesse et Famille“ und „Office
luxembourgeois de l'accueil et de
l'intégration“) in die Praxis umge-
setzt, steht in der schriftlichen Ant-
wort auf die Anfrage.

Tatverdächtiger verhaftet
In Zusammenhang mit den Morden an Silvester 2009

Simon René Dacougna, der ver-
dächtigt wird, am Silvesterabend
2009 einen Doppelmord im haupt-
städtischen Bahnhofsviertel began-
gen zu haben und seitdem auf der
Flucht war, wurde kürzlich auf-
grund eines europäischen Haftbe-
fehls in Südspanien lokalisiert und
dort von der spanischen Kriminal-
polizei verhaftet. Wie die Staatsan-
waltschaft Luxemburg und die Poli-
zei gestern mitteilten, wurde der
Verdächtige am Dienstag von den
spanischen Behörden nach Luxem-
burg ausgeliefert und dem zustän-
digen Untersuchungsrichter des
Bezirksgerichtes in Luxemburg
vorgeführt. Simon René Dacougna
befindet sich seit vorgestern Mitt-
woch in Untersuchungshaft.

Zeugenaufruf: Wer kennt
diese Frau?

Am 15. November 2009 zwischen
12.18 und 12.21 Uhr hob die auf
dem Foto abgebildete mutmaßli-
che Diebin mit einer gestohlenen
Kreditkarte am Bankomaten der
Post am hauptstädtischen Bahnhof
Geld ab. Zeugen, die Angaben zur
Identität der Frau liefern können,
sollen sich bei der Polizei Nieder-
anven (Tel. 24 473-1) melden.

Durch Nervosität aufgefallen
Heroin und Marihuana beschlagnahmt

Ein überaus nervöser Mann zog am
Mittwochabend an einer Tankstelle
in Niederkerschen die Aufmerk-
samkeit von Polizisten auf sich, als
er überlange Zigarettenblätter
kaufte. Als die Beamten den Mann
anschließend in seinem Wagen
überprüften, stellten sie fest, dass

die Autopapiere abgelaufen waren,
der Mann keinen gültigen Führer-
schein hatte und Drogen mit sich
führte. 4,5 Gramm Heroin und 2,5
Gramm Marihuana konnten sicher-
gestellt werden. Das Auto und das
Rauschgift wurden beschlagnahmt,
der Mann wurde protokolliert.

Hinweise zur Person
gesucht

Am 10. September 2009 gegen
Mittag hob der auf dem Bild abge-
lichtete Mann mit einer gestohle-
nen Bankomatkarte bei der BCEE
in Wormeldingen Geld ab. Der
Mann, im Alter zwischen 25 und
30 Jahren, war zum Zeitpunkt der
Tat mit einer Jeanshose, einem
Hemd und einer hellen Weste be-
kleidet. Hinweise zur Person
nimmt die Polizei in Niederanven,
Tel.: 244 73 200 entgegen.


